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Grvßherzvglich Badisches

Anzergeölatt
für den Neckar- und Main - und Tauber - Kreis .

No . 44 . Freitag den 31 . Mar 1822 .

Bekanntmachungen .

I ) Schopfheim . Der von dem großh .
4 . Linien t Infanterie t Regiment desertirte
Soldat Joh . Friedrich Oswald von Schlach¬
tenhaus / wird aufgefordert , sich bei seinem
Regimentskommando oder der Unterzeich¬
neten Stelle binnen 4 Wochen zu stellen,
widrigenfalls nach dem Gesetz gegen ihn ver¬

fahren wird . Schopfheim den 22 . Mai 1922 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
1 ) Heidelberg . Seit dem 16 . d . M .

wird Johann Joseph Sulzer von hier , Tam¬
bour bdi dem großherzogl . 3 . Linien - Infan¬
terieregiment zu Mannheim vermißt . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier , oder bei seinem Regk ,
menlskommando zu stellen, und über seinen
Austritt zu verantworten , oder zu gewärti -

gen , daß nebst Verlust seines GemeindS -

bürgcrrechts das weitere Rechtliche gegen ihn
erkannt werden wird . Zugleich werden
sämmtliche Polizeibehörden ersucht, auf den ,
selben zu fahnden , und ihn im BetretungS -
falle hierher , oder an sein RegimentScom ,
mando gefälligst abliefern zu lassen.

Persenbeschreibung - Derselbe mißt 5 1 2 °
3" ' ist mittlerer Statur , frischen PesichtS , hat
graue Augen , hellbraune Haare und mitt¬
lere Nase . Heidelberg den 22 . Mai 1822 .

Großherzogl . Stadtamt «
Wild .

1 ) Mannheim . DaS hiesige Hau - Lit.
O 3 . No , 7 . , welches im Jahr 1766 von

dem längst verlebten hiesigen Br . u . Schnei¬
dermeister Johann Bayer erkauft wurde -
ist von dessen hinterlassenen Erben dermal
wieder veräußert worden . Dem Bezug de -
Kaufschillings steht aber zur Zeit her An¬
stand des mangelnden Beweise - des von
ihrem Vater früher bezahlten Kaufpreises ,
so wie der weitere Umstand entgegen , daß
auf diesem Hause noch eine alte Caution
vom 30 . Juni 1795 für Kreutlerische Quar¬
tal , Abzugsgelder in unbestimmtem Betrage
im Pfandbuche offen steht . Auf Ansuchen
der vorgedachten Johann Bayerischen Erben
wird dieses mit demAnfügen bekanntgemacht ,
daß der Hau -kaufschilling vor der Hand
von den Erben nicht bezogen , sondern auf
diesseitige Verfügung zur dritten Hand
deponirt worden ist , und erst dann an die
Erben ausqefolgt werden soll , wenn sich
binnen 6 Wochen niemand bei diesseitiger
Stelle gemeldet haben wird , der entweder
auf den Grund der Kreutlerischen Caution
oder nicht geschehener Bezahlung des Hau¬
se « durch den verlebten Johann Bayer einen
Anspruch darauf darthun kann , unter dem
besondcrn RechtSnachth - ile , daß die Krent -
lerische Caution alS getilgt zugleich im
Pfandbuch , gestrichen werde. Mannheim
den 15 . Mai 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. J age m an n«

Vät . Nürnberger .
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I ) Ue8 trfi ’ttgen » Das Benefiickat St .

Laurentii zu Konstanz hat an die Ueberlin -
6er Schuldeatilgungskasse ein Kapital von
85 fl. zu fordern , worüber eine Obligation
unterm 56 . November 1807 ausgestellt wurde ,
welche sich aber nicht mehr vorsinden läßt .
Die älleufallsigen Besitzer dieser Obligatio !?,
welche hierauf rechtliche Ansprüche zu machen
qedenken , werden hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Wochen hierüber rechtsgenügend
auszuweisen , widrigenfalls sie für kraftlos
erklärt wird . Ueberlingen den 10 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Z a a g e r .

Volt . Roys .
1 ) Kork . Der vor 20 Jahren auSgetre «

tene Johann Byredon , aus Lüttich , später
zu Sradl Kehl verehelichet und wohnhaft ,
wird hierdurch öffentlich aufqefordert , bin»
nen 12 Monaten sich vor hiesigem BezirkSr
amte zu stellen , und auf daS EhefcheidungS »
gefuch seiner Ehefrau Magdalene , geborne
Wagner , zu antworten , widrigenfalls der»
selbe für verschollen, und die Ehefrau des
Ehebande - für entbunden wird erklärt wer¬
den . Kork den 20 . Mai 1822 .

Großherzvgl Bezirksamt .
K i e ffe r.

Vdt . Gemvp .
2 ) Lörrach . Auf den Namen derMaria

Darbara Vortisch von hier , wurde im Jahr
1799 bei der damaligen Landschreiberei in
CarlSruhe ein Kapital von 50 fl . angelegt ,
wovon der jährliche ZinS auf den 5 . Februar
fällig war . Die deßfallsige Schuldurkunde
ist abhande/i gekommen . Der Besitzer der»
selben wird daher aufqefordert , solche bin¬
nen 4' Wochezr von heute an bei Unterzeich¬
neter Behörde vorzuweisen und seine Rechts¬
ansprüche darauf und auf das Kapital selbst
geltend zu machen , widrigenfalls diese Ur¬
kunde für wirkungslos erklärt würde . Lörrach
den 20 . Mai >822 .

Greßherzoql . Bezirksamt .
Deurer .

2) Hornberg . Der Müller Konrad
Daumann von Gutach , wurde unrerm heu»
n'

gen im ersten Grade für mundtodt erklärt ,

und demselben der Bürger , LöwenwkrthAberle von da , als Aufsichtspfleger bestellt ,
welches hiermit zu Jedermanns Kenntniß
gebracht wird . Hornberg den 20 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
2) Wertheim . Da die unterm 2 . April

» . I . vergeladene Marie Charlotte Büttner
von Wertheim , oder deren allenfallsige Er¬
ben innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen
Frist bei dahiestgem Amte sich nicht gemel¬
det haben , so wird dieselbe nunmehr für
verschollenerklärt , und ihr unter Pflegschaft
stehendes Vermögen den sich bereits gemel »
bet habenden nächsten Anverwandten gegen
genügende Sicherheitsleistung in fürsorg ,
lichen Besitz übergeben » Wertheim den 7 .
Mai 1632.

Großh . Stadt » und Landamt .
Gärtner .

2) Wertheim . Da Georg Andrea -
Kirchner von Kembach , der amtlichen Auf¬
forderung vom 15 . Juni 1818 durchaus kein»
Genüge geleistet , so wird derselbe nunmehr
für verschollen erklärt , und daS ihm erblich
angefallene in 126 fl . 4^ kr . bestehende Ver »
mögen den sich bereits gemeldet habenden
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
und zum Genuß ausgeliefert . Wertheim
den 28 . April 1822 .

Großherzogl . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

2) WakdShut . Da sich Josephe Keller
von Thiengen , aufdie öffentliche Affrrderung
vom 11 . August 1820 bisher nicht gestellt
noch Nachricht von sich gegeben hat . so wird
si , hiermit für verschollen erklärt , und ihr
Vermögen unter ihre nächsten Erben gegen
Cenirio » eingeankwvrrrt . Waldshut de «
6 . Mai 1352 .

Großherzogl . Bezirksamt
Schilling .

2 ) Waldshut . Da die Maria Verena
Ruf von Raoelburq , sich aus die Ediktal »
Vorladung vom 29. Dezember >820 nicht
gemeldet hat , so wird dieselbe für ver»
schollen erklärt , und ihr Vermögen ihren
Verwandten gegen Caution in fürsorglie



chen Besitz übergebe ». WaldShut den Zten
Mai 1322.

Großherzogl. Bezirksamt .
Schilling .

3 ) WaldShut . Da Lorenz Maier von
Drunaden , sich auf die öffentliche Vorla -
düng vom S . Oktober 1820 weder dahier ge«
stellt, noch Nachricht von sich gegeben hat, so
wird er anmit für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten
gegen Coulion in fürsorglichen Besitz einge -
antwortet « WaldShut den 3 . Mai 1822.

Großherzogl. Bezirksamt.
Schilli . ng.

Z) Waldshut . Ignaz Ebner von Hoch«
weil , welcher sich auf die öffentliche Vorla¬
dung vom 8 !. September 1820 weder gestellt
noch Nachricht von sich gegeben hat , wird
hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten Verwandten gegen
Taution eingcankwortet. Waldshut den
2. Mai 1822.

Großherzogl. Bezirksamt.
Schilling .

3) WaldShut . Da sich ZLaver MathuS
von Unterlauchringen , auf die öffentliche
Vorladung vom 2. Jänner 1821 weder ge¬
stellt noch Nachricht von sich gegeben hat ,
fo wird derselbe hiermit für verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen den nächsten
Verwandten gegen Taution eingeantwortet .
WaldShut den 2. Mai 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Schilling .

A) WaldShut . Joseph Hilvert von
Weilheim , welcher sich auf die öffentliche
Vorladung vom 16 . März 1820 weder ge¬
stellt, noch Nachricht von sich gegeben hat ,
wird hiermit für verschollen erklärt, und
sein Vermögen den nächsten Verwandten
gegen Ca» tion eingeanrwortet . Wald - Hut
den 2 . Mai 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Schilling .

3) WaldShut . Dartholomä Märle von
Dogern wird hiermit, da er sich auf die öf¬
fentliche Vorladung vom 7. Septbr . 1820

weder gestellt , noch Nachricht von sich gege¬
ben har, für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Verwandten gegenTaution eingeankwvrtet. WaldShut den
2. Mai 1622 .

Großherzogl. Bezirksamt .
S chilli ng .

3 ) WaldShut . Da sich Johann Hünere
wadel von WaldShut auf die öffentliche
Vorladung vom 25 - April 1820 nicht gestellt ,
noch Nachricht von sich gegeben hat . so wird
derselbe hiermit für verschollen erklärt und
sein Vermögen unter seine nächsten Ver -
wandten gegen Taution eingeantwortet .
WaldShut den 2. Mai >822.

Großherzogl. Bezirksamt .
Schilling .

3) WaldShut . Da sich Michael Mäier
von Birnvorf , auf die öffentliche Vorladung
vom 1 . April 1820 weder gestellt noch
Nachricht von sich gegeben hat , so wird »r
hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten Verwandten gegenTaution eingeantwortet . WaldShut den
2. Mai 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Schilling .

2) WaldShut . Peter Maier von Bir-
bronnen , wird hiermit , da er sich auf die
öffentliche Vorladung vom 12 . Mai 1620
weder gestellt , noch Nachricht von sich geg«
den har , für verschollen erklärt und sein
Vermögen unter sein » nächsten Verwandten
gegen Taution eingeantwortet . WaldShut
den 2 . Mai 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Schillin g.

3) WaldShut . Da FridolkKTrödle von
Görwiel , der unterm 12. Mai >820 gegen
ihn erlassenen öffentlichen Vorladung unge¬
achtet bisher nichrS von sich hören ließ , so
wird er anmit für verschcllen erklärt , und
dessen Vermögen seinen bchannten nächsten
Verwandten gegen Taution in fürsorglichen
Besitz überlassen . Waldrhui d . 2. Mai 1822 .

Großherzegl. Bezirksamt.
Schilling .
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3) Waldshut . Da Joseph Schwör !

von llnterlauchringen , ungeachtet der öffent¬
lichen Vorladung vom 31 . Oktober 1820
bisher nichts von sich hören ließ , so wird
er hiemit für verschollen erklärt , und besten
Vermöge » seinen bekannten nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben .
Waldshut den 2 . Mai 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

3) Waldshut . Joseph Bär von Engel -
schwand , welcher sich auf die gegen ihn er¬
lassene Ediklalladung vom 16. September
1820 diesseits nicht gemeldet hat , wird an »
mit für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen
Kaution in fürsorglichen Besitz überlassen .
Waldshut den 2 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

3) Waldshut . Da sich Paul Huber
von Segeten , auf öffentliche Vorladung
bisher weder gestellt noch Nachricht von
sich gegeben hat , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen unter seine nächsten Verwandten ge¬
gen Cautien eingeantivortet . Waldshut
de » 8 . Mai 1822 .

Großherzogl - Bezirksamt .
Schilling .

3) Waldshut . Franz Huber von Gör¬
wiel , wird hiermit , da er sich auf die öffent¬
liche Vorladung vom 27 . Juli 1820 weder
gestellt noch Nachricht von sich gegeben hat ,
für verschollen erklärt , und sein Vermögen
unter seine nächsten Verwandten gegen
Caution cingeantwortet . WaldShuk den
8 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

3) Offenburg . In lehtverflossener
Nacht ist die hierunten beschriebene , wegen
Diebstahlsverdacht in Untersuchung gestan¬
dene , während derselben aber erkrankte und
in das Spital gebrachte Person , daraus
entwichen . Wir bitten auf dieselbe strenge
fahnden , und imBetretungsfalle anher ein -
liefern zu lassen.

Persönbeschreibung . Dieselbe heißt angeb¬
lich Leo Kaz , ist eine Jüdin , 31 Jahre alt ,
an einen herumziehendenKrämer verehelicht ,
5 ' 2" groß , magerer Statur , bräunlichter
Gesichtsfarbe , hat schwarze Haare , niedere
Stirne , dunkle Augen , mittlere Nase , gro¬
ßen Mund , spitziges Kinn , spricht den ge¬
wöhnlichen jüdischen Dialekt . Sie trug
bei ihrerEntweichung einen roth und blauen
schmalgestreiften Ueberrock von sogenanntem
Weberzeug , eine rothe siamoisene Schürze ,
ein grünes Halstuch von Madras , mit ei¬
nem weißen Kranze , und eine schwarze Samr
metkappe . Offenburg den 15 . Mai 1822 »

Großherzogl . Obcramt .
M o l i t o r.

3) Staufen . Da Thereses Dugmann
von Heitersheim , auf die öffentliche Ladung ,
Anzeigeblatt No . 93 im November 1818 ,
nicht erschienen, so wird dieselbe hiermit ^ür
verschollen erklärt , und ihre nächsten Anver¬
wandten in den fürsorglichen Besitz ihre «
Vermögens eingewiesen » Staufen den 14.
Mal 1622 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt »

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Greßh . Stadt - u . Landamte

Werlheim
1 ) zu Bettingen , an den in Concur «

erkannten Georg Klüpfel , auf Mittwoch
den 9. Juni , früh 9 Uhr , zu Wercheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Walldürn
1 ) zu N eusaß , au dieWittw « deS Paul

Lenz , welche ihr Vermögen freiwillig an
ihre Gläubiger abgetreten , auf Montag den
L . Juli l . I . früh 8 Uhr , zu Walldürn .



Aus dem Großherzogl . Landamte
H eidel berg

1 ) zu Walddorf , an den Christoph
Mörschel , aufMontag denIO . Juni d . J .
Vormittag - 9 Uhr , auf dem Rathause zu
Walddorf .
Aus dem Großh . Stadt - u . Land amte

Wertheim
1 ) zu ReichiUzheim , an den in Eon ,

eurs erkannten Georg Kuhn all , aufMittr
woch den 12 . Juni , früh 9 Uhr , zu Wert -

Heim.
Aus dem Großherzogl . DezirkSamte

Neckarge in ünd
2) zu Waldwimmersbach , an den in

Gant erkannten Vogt Ulrich Herbold ,
aufDienstag den 18 . Juni , Morgens 8 Uhr ,
vor der angeordncten Gantkommission zu
Waldwimmersbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Schwetzingen
2) zu Hocken heim , an den Bürger Joh .

Georg Schmitt , welcher um Zusammenberur
fung seiner Gläubiger zum Versuche eines
Stundung - - od.NachlaßverkragSgebeten hat ,
auf Dienstag den 23 . Juli , früh 6 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate auf dem . Rath¬
hause zu Hockenheim .
Aus demG roßh . Sta d t- u 1 . Landamte

Mosbach
3) zu Lohrbach , an den in Gant gerar

thenen Joh . Haas , aus Donnerstag den
13 . Juni l . J . früh 7 Uhr , zu Löhrbach.

AuS dem Groß h . Strd t u . I . Landamte
Mosbach

3) zu Lohrbach , an den in Gant er¬
kannten Valentin Link , auf Mittwoch den
12 . Juni l . J . früh 7 Uhr , zu Lohrbach .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Tauberbischofsheim

3) zu Bischofsheim , an die in Gant
erkannte Anna Maria GlimerS Wittwe ,
auf Freitag den 5 . Juli , zu Bischofsheim .

3) Osterburken . Die bisher «och unbe¬
kannten Gläubiger der verlebten Consulent
und Amtmann Thillischen Eheleute von
AdelSheim werden andurch aufgefordert .

Dienstag den 11 . Juni d . J . frühe 8 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle ihre Forderungen
um so gewisser einzugeben und richtig zu
stellen , als sonPen nach Umlauf dieser Frist
die Verlassenschaft an deren vorhandene
Erben ausgefolgt werden soll. Osterburken
den 14. Mai 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Ma i n hard .

E r b v o r l a d u n g e n.
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Vere
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :
Aus dem Grohßerzogl . Stadtamte

Heidelberg
1 ) von Heidelberg , Marx Erlern

und dessen Bruder Bernhard Erl ein , Mül »
lerSsöhne , von den sich Letzterer vor 23 und
Ersterer vor 19 Jahren von Hause entfernt
haben , deren Vermögen in 450 fl. besteht .

AuS dem Großherzoglichen Amte
WieSloch

2) von Malsch , die Bürgerstochter Sk-
bille Da j e r , im Jahr 1727 geboren , welche
sich bald nach ihrer Vereheligung mit Mar
thiaS Gruber von Dielheim im Jahr 1748
mit mehreren Auswanderern wegbegeben ,
und seit 74Jahren nichts mehr von sich hören
ließ , deren Vermögen in 300 fl . besteht .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Wertheim

3) von Reicholzhe im , Burkhard Mar
her , den 4 September 1768 geboren , wel¬
cher sich in den 1780r Jahren unter daS da¬
malige Würzburgische Militär engagiren ließ ,
und späterhin nach Frankreich marschirt ist ,
ohne während dieserZeit etwaS von sich hören
zu lassen, dessen Vermögen in 204 fl. 17t kr.
besteht .
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Versteigerungen .
1 ) Mannheim . DasHeugraS von den

DemoUtionswiesen wird auf felgende Tage
versteigert werden :

1 . von dem Terrain zwischen der Kanal »
undRheinsckleuße , Dienstag den4 . Juni ,
Nachmittags 3Uhr , im Weinhause zum
großen Faß ;

2 . vom Neckarholthofe bis an die Heidel¬
berger Barriere , Freitags den 7 . Juni ,
Nachmittags 3 Uhr , im Wirthshaufe
zum Wallfisch .

Mannheim den 24 . Mai 1822 .
Großherzogl - Domanial - Verwaltung .

Danninger .

3) Mannheim . Das für die Garnison
Schwetzingen nöthige Brennholz wird den
7 . Juni d I . , Morgens l l Uhr , in dem Gast »
Hause zum Kurpfälzer Hof in Schwetzingen
an den Wenigstnehmenden öffentlich verstei¬

gert werden . Mannheim den 20 . Mai 1822 .
Großherzogl . Magazr

'nSr»erwaktung .
Schultheis .

1 ) Ladendurg . Durch Beschluß Hochs.
Direktorium - des Neckarkreises vom lötend ,
wurde verordnet , und Unterzeichnete - Amt
damit beauftragt , die nöthig befundenen
Reparationen an dem evangel . Schulhause
zu Käferthal an den Wenigstnehmenden zu
versteigern . Zur Vornahme dieser Abstrichs -

Versteigerung hat man demnach Tagfahrt
auf Samstag den 8. Juni l. I . Vormittag »
10 Uhr festgesetzt , und macht dieses anmit
öffentlich bekannt , damit die zurUebernahme
dieser Reparation - . Arbeiten lusttragenden
Bauleute , als : Maurer , Zimmerleute ,
Schreiner , Schlosser und Schieferdecker ,
fich an obigem Tage und zur angegebenen
Stunde auf dem Rathhaufe zu Käferthal
«infinden und ihre Abstrich-gebote abgeben
möge ». Ladenburg den 20 . Mai 1822.

Grvßherzogliches Amt .
Rüktinger .

Vstt . Kurz .
1 ) Mosbach . Im Wege gerichtlich - »»

Zugriff » soll
1 . daS von Martin Wittmann dahier bis¬

her «rbbeständlich beseffenr, in 6 Morr

gen 3 Viertel 30 Ruthen Arcker, und
8 Morgen 8 Ruthen Wiesen bestehende
Galgenguk , womit die Pflichtigkrit zur
Haltung des Hochgerichts bei vorkem»
menden Justifikativnssällen verbunden ,
dann

2 di «
^ ebenfalls von demselben bisher erb«

beständlichbesesseneWasenmeisterei , wo¬
zu nebst der Stadl Mosbach , noch ger
gen 36 Ortschaften gehören ,

und zwar diese , wie jenes , vom andern ab «
gesondert , versteigert werden .

Man bringt dieses mit dem Ersuchen , daß
die respektive » wohllobl . Stadt » und Ort - »
Vorstände ein solche - in ihren unterbabendrn
Gemeinden noch besonders bekannt mache«
lassen , zur öffentlichen Kenntniß , und ladet
die Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß
sich jeder , rücksichklich seiner Annahmsfähig -
keitund resp . Vermögens , mit obrigkeitlichen
Zeugnissen vor der Versteigerung , wo die
weitern Bedinginsse werden eröffnet werden ,
auszuweisen habe . Mosbach den 24 . Mai
1822 .

Grvßh . Stadt » u . 1 . Landamtsrevisvrat »
Haagei .

2) Heidelberg . sBaulichkeiten »Ve «
steige' ung . ) Auf der WolsSbrunnendomaine
bei Heidelberg , sollen in diesem Jahre noch
ein WirthShaus und die dazu nöthigen land -
wirlhfchaftlichen Gebäude neu aufgebaut
und diese Baulichkeiten an die Wenigstnrh »
menden öffentlich versteigert werden , z«
welcherVerhandlung die Liebhaber aufMon .
tag den 3 . Juni , Vormittags S Uhr , auf
die WolfSbrunnendemaine selbst hiermit
« ingeladen sind .

Risse und Ueberschläge , so wie die Steü
gerungsbedingungen , liegen unterdessen täg »
lich von sruh 8 bis Mittags 12 Uhr , und
von Nachmittag - 2 bi» Abend » 6 Uhr in
diesseitiger Kanzle ^ zur Einsicht offen, übrk»
gen « mag e » nicht uadirnlich seyn, au » den
Bedingungen öffentlich zu bemerken , dast
die Steigerer sich über Fähigkeiten auSwoisri »
und auf Verlangen Caution leisten müssen.
Heidelberg den 21 . Mai 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Br eiten st ein -
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2) Waghäusel . sFruchtversteigerung.)
Dienstag den II Juni , Vormittags 10 Uhr ,
« erden zu Rheinhausen theils von dem dor¬
tigen und theil - von dem zu Waghäusel lie¬
genden herrschaftlichen Fruchtvorrath ,

100 Malter Korn ,
150 » Spelz , und
100 » Hafer ,

vorbehaltlich höherer Genehmigung öffent¬
lich versteigert , und dazu die Liebhaber an -
turch höflichst eingeladen . Waghäusel den
23 . Mai 1823 .

Grvßherzogl . Domanial - Verwaltung .
Bodenmüller .

Z ) Philippsburg . Es wurde der neue
Kirchrnbau zu Kirrlach in der Versteigerung
um > 1,650 fl . an den Weniqstnehmenden
abgegeben , worauf aber ein Nachgebot von
ZOO fl . erfolgt ist. Dieß veranlaßte « ine
abermalige Versteigerung , wozu wir Tag¬
fahrt auf Montag den 3 . Juni l . I . frühe
10 Uhr , auf dem Ratkhause zu Kirrlack an »
beraumt haben , und di« Unternehmer hier¬
mit einladen . Philippsburg den löten
Mai 1822 .

Großherzogliches Amt .
Keller .

3 ) Wresloch . Das zur Gantmaffe des
Burgers Georg Philipe Schweinfurt zu
Beuerthal gehörige freiherrl -ch v . Urküllsche
Erbbestandsgur , ein Achtel des sogenannten
großen HofqutS , von 32 Morgen Acker - und
13 Morqen Wicscnfeld , wird Montags den
lOten k . M . Juni , Vormittag « 9 Uhr , auf
dem Gemeindehause daselbst ^ ur Versteige »
» ung auSgesetzt werden . WieSlech den 17 .
Mai 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat -
K i s s e l.

31 Heidelberg . Nächstkommenden > 1 .
Juni , Nachmittags 2 Uhr , wird in dahier
flgem Gasthaus « zum goldnen Hecht noch
» in Theil der bei sämmtlich vormals evanq .
reformirtrn Kirchen - Rezevkuren vorhandenen
Frücht « , » hne Ratifikation , versteigert , und
hieProben davonsowohl auf hiestgem Markt ,
als bei der Versteigerung aufgestellt werden .
Heidelberg den 18 . Mai 1823.

3) Bruchsal . Den 10 . Juni d - I . wir
die der gnädigsten Herrschaft zugehörige
Jagd , auf Eschelbacher Gemarkung , Mor¬
gens 9 Uhr , auf dem Rathhause in Rauen «
borg Pachtweise versteigert . Bruchsal den
19 . Juni 1822.

Großherzogl . Oberforstamt .
Frhr . v . Ehren b erg .

3) Freiburg . Zufolge höchster Anord¬
nung wird das in letzter Zeit von einem
Konvente der V . V - Franziskaner bewohnte
Klostergebäude dahier , bei Oberlinden , in
mehreren Abkheilungen zu Baustellen öffent -
Nch versteigert werden .

Hierzu ist Mittwoch der I9te kommenden
Monats Juni angeordnet . Die Versteige¬
rung wird Vormittags l0 Uhr im Gebäude
selbst statt haben . Die Bedingungen , sowie
der Plan deS Ganzen und seiner Abrheilun «
gen , so wie die Vorschrift , nach welcher die
Bauten in polizeilicher Hinsicht geführt wer»
den mögen, können bei dem Büreau des
großh . Kreisbauamts dahier « inqesehen wer¬
den. Freivurg den 14 . Mai 1822 .

Großherzogl Stadtamt .
C b r i s m a r .

3) Mosbach . AufSamstag den 8 Jun «,
Vormitttaqs >0 Uhr , wird die Gemeindsr
sckäferei Neudenau , deren Zcitbestand bis
Michaeli dieses Jahrs zu Ende gehet , wieder
in einen solchen auf weitere 6 Jahre , al « :
von Michaeli 1822 bis dahin >828 , mittelst
öffenllicberVeisteigerung in Neudenau selbst
an den Meisibietenden abgegeben .

Die Schäferei kann mit 350 Stück Schaa »
fen über Sommer , und mit 600 Stück übe»
den Winter beschlagen werden .

DerBestänber erhält nebst dem noch neuen
Schaafhause mir Stall und Scheuer , auch
den Genuß von 3f Morgen Wielen guter
Lage , so wie eine bürgerliche Nutznießung
gleich jedem andern Burger , in Holz rc . rc.
bestehend .

Die nähern Bedingungen können täglich
bei Bürgermeister Keim in Neudenau ein¬
gesehen werden . Dir Steiqlustlgen werben
mit dem besonder » Bemerken eingeladen ,
baß auswärtige Steigerer sich mit einem
Zeugmffe über ihre Zahlungsfähigkeit aus .
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zuweisen haben . Mosbach den 30 . April
1822 .

Großherzogl . 2 LandamtSrevisorat .
Herrmann .

A n z e i g e.
1 ) Mannheim . DiePolizeivorschriften

für die großh . badische Hauptstadt Mann »
heim , zweite mit den neuern Verordnungen
und Vorschriften , auch der Bauordnung für
die Stadt Mannheim vermehrte Auflage ,
veranstaltet unter Bestätigung deS großh .
KreiSdirektoriii , haben die Presse verlassen ,
und sind bei Buchhändler TobiaS Löffler

"geheftet um den Preis von 36 kr . zu haben ,
welches den hiesigen Einwohnern bekannt
gemacht wird . Mannheim den 25. Mai 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jageman n.

Ydt , Kunkelmann .

Zu einem entstehenden sehr vortheilhaften
Fabrikgeschäft wird ein Theilhaber gesucht,
dev demselben nebst persönlicher Mitwirkung
ein kleines Kapital beischießen könnte , wo¬
von ihm übrigens reichliche Prozente zu Theil
werden würden . Den etwa Lusttragende «
wird zum Voraus bemerkt , daß ein Kapital
von 3000 fl. im ungünstigsten Falle 1500 fl .
reinen jährlichen Gewinn verspricht , worüber
man die klaresten Beweise vorzulegen bereit
ist. Ausgeber dieses Blattes sagt Näheres .

Zn ein solides HauS in Heidelberg wünscht
man 4 — 6 Mädchen in LogiS, Kost und zum
Unterricht im Nähen , Kleidermachen , Stri¬
cken , Galanteriearbeit , auch zu allen weib¬
lichen Geschäften , zu nehmen , mit der Ver¬
sicherung , daß die Sorge für Ausbildung
« nd für weiteren Unterricht , so wie für
Kost , LogiS und gute Aufsicht, aller Erwar¬
tung gewiß entspricht . Nähere Auskunft
giebt auf Portofreie Briefe die Expedition
deS Anzeigeblatts in Mannheim .

Diensinachrichten.
1 ') WieSloch . Bei Unterzeichneter Stelle

kann ein TheilungSkemmiffär , welcher sich

mit den erforderlichen Zeugnissen über Ge »
fchäftSkenntnisse und Sittlichkeit ausweisen
wird , sogleich angestellt werden . WieSloch
den 24 . Mai 1822.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Kissel .

Die Lehrstelle an der neuerrichteten Frei »
schule für die unvermöglichen kathol . Kinder
zu, Mannheim , die sich zur Aufnahme in der
dort bestehenden der beiden christlichen Kon¬
fessionen gemeinschaftliche Armenschule nicht
eignen , ist dem Präzeptor Elison an dem
dortigen deutschen kathol . Lehrinstitute über¬
tragen worden .

Durch den Tod de - Lehrers Wolfgang
ist de ; kathol . Schuldienst zu Käferthal ,
AmtS Ladenburg , mit einem Einkommen
von etwa 390 fl. und mit der Verpflichtung
zur Haltung ein - S Präzeptors erledigt .
Die Kompetenten haben sich vorschriftsmäßig
bei dem NeckarkreiSdirectorium zu melden .

Se . Kön . Hoheit haben gnädigst geruht ,
die evang . Pfarrei Rohrbach bei Heidelberg
dem Pfarrer Ribstein zu übertragen , wo¬
durch die Pfarrei Flinsbach , Dekanat - Ne -
ckarbischofsheim, im Neckarkreise , mit einem
Competenzanschlage von 500 fl -, in Erledi¬
gung gekommen . Die Bewerber um dieselbe
haben sich binnen 6 Wochen bei der Patro -
natSherrschaft zu melden .

Da sich um die erledigte Pfarrei Rohrbach
am Gießhübel , Amts Eppingen , im Murg -
und Pfinzkreise , auf die erste Ausschreibung
keine Competenten gemeldet haben , so sieht
man sich veranlaßt , den Termin zur Ein¬
reichung der dießfallsigen Vorstellungen auf
weitere vier Wochen zu erstrecken.

Durch daS am 13 . Mai d . I .
'
erfolgte Ab¬

leben des Stadtpfarrers Gmehlin zu Unter »
öwisheim , im Murg - » nd Pfinzkreise , De¬
kanats GochSheim, ist diese evang . Pfarrei ,
mit einem dermaligen mittler » Ertrage von
ohngefähr 900 biS 1000 fl . zur Erledigung
gekommen . Die Competenten um dieselbe
haben sich binnen drei Monaten durch ihre
Dekanate bei der obersten evangel . Kirchen¬
behörde zu melden .

Earl HermSdorf , Rtdakteur . .
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